
 

 

 
 

 

 
Hier ist sie ... 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
... unsere NEUE Homepage !!! 
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Bericht des Obmannes 

 
 

Liebe Vereinsmitglieder, 

 

Unser Verein ist weiterhin auf einem guten Weg unterwegs. 

Die Stadelfahrt in die Steiermark war ein voller Erfolg mit 26 Teil-

nehmern. 

Unsere neue Homepage "www.stadelfenster.at" ist in Betrieb 

genommen worden und stellt nun ein umfassende Darstellung 

unserer Vereinstätigkeit dar. Dafür herzlichen Dank an unseren 

Schriftführer Ekart Hartmann und dem Freund unseres Vereins 

Ing. Manuel Wutte. Wir erhalten damit eine moderne Home-

page mit umfangreichen Informationen über unser Tätigkeiten. 

 

Bei Fahrten durch Kärnten sehen wir immer wieder renovierte Stadeln, was uns sehr freut. 

Wir glauben, dass wir durch unsere Tätigkeit einen Beitrag zur Erhaltung dieses wertvollen 

Kärntner Kulturgutes leisten, Als Beispiel möchte ich den Stadel in Klagenfurt Ebenthal in 

der Oremusstraße 8 anführen --> sh. "Renovierter Stadel". 

 

Erfreulicherweise erhalten wir auch immer wieder Anfragen bei Renovierungen von Sta-

deln oder beim Suchen nach "alten Ziegeln" für Renovierungszwecke. Hier steht unser 

Baureferent Erich Robatsch mit Rat und Tat mit Erfolg zur Verfügung. 

 

Dank den unermüdlichen Bemühungen unserer "Stadelguckerin" Ingeborg Müllner, konn-

ten neue Mitglieder für unseren Verein gewonnen werden. Unser Verein hat derzeit 62 

Mitglieder. 

 

Weniger gut läuft es derzeit mit unseren Sammlungen: 

 Die Ziegelsammlung ist weiterhin im gesperrten Landwirtsschaftsmuseum Ehrental. 

Es gibt vom Landesmuseum keine Entscheidung über die Übersiedlung ins Frei-

lichtmuseum  Maria Saal. 

 Die Fotosammlung im Kärntner Landesarchiv ist zwar fast fertig, aber eine Freiga-

be ist jedoch aufgrund von Mitarbeiterwechsel noch nicht erlogt. 

 

Mit 25. Mai ist die neue Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) in Kraft getreten. Davon 

ist auch unser Verein betroffen. Wie schon in der Vergangenheit werden wir mit Ihren Da-

ten sorgfältig umgehen. Wir werden die Daten ohne Ihre Zustimmung nicht an Dritte wei-

tergeben. 

Ihr Daten dienen ausschließlich dafür, Sie im Rahmen unserer Mitgliederbetreuung über 

das Vereinsgeschehen per Mail oder Post zu informieren. 

 

 

Ich wünsche Ihnen einen schönen Sommer und freue mich auf ein 
Wiedersehen bei der geplanten Stadelfahrt ins Gailtal in der zweiten 

Oktoberwoche. 
 
 

Dieter Müllner 
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Fachbereich Stadelfenster 

 
Bericht unserer Referentin für Stadelfenster Ingeborg Müllner 

 

2. Steirische Stadelfahrt 2018: 

Zu Beginn meines Berichtes möchte ich sagen, dass die Stadelfahrt in die Steiermark  sehr 

schön und interessant verlaufen ist. Herr Prof. Hasso Hohmann hat sich unendlich viel Mü-

he gemacht, sie so abwechslungsreich wie möglich zu gestalten. Auch der Besuch der 

Kirche in St. Marein mit interessanten Fresken wurde eingeschlossen. Das Interessante 

daran war, dass ein kleiner Stadel als Aufbahrungs-

halle umgebaut wurde.  

Das Wetterglück war uns lange hold und so hatten 

wir nur mehr auf der Rückreise Regen und Gewitter. 

Dank Ing. Gerold Höchtl wurde diese Fahrt diesmal 

sogar mit einem Videofilm aufgezeichnet, der auf 

der neuen Homepage angesehen werden kann. 

Unser schon beliebter und bekannter Fahrer Piljo 

hatte sich sehr viel Mühe angetan, uns dieses ewige 

Aus- und Einsteigen so gut wie möglich zu machen.  

Herr Uni-. Doz. Dr. Hohmann hat uns angekündigt, 

dass er, wenn er es gesundheitlich und arbeitsmäßig schafft, mit uns nochmals in die Un-

tersteiermark und auch noch ein Stück nach Slowenien fahren würde. In dieser Gegend 

sollen ganz außergewöhnliche Stadel sein. Es ist ihm sogar gelungen, eine Gruppe Stu-

denten  für unsere letzte Stadelfahrt (Grazer Becken) zu gewinnen, was ihn selbst am 

meisten überraschte, denn er glaubte ursprünglich, dass die jungen Leute sich nur für 

moderne Architektur begeistern würden. Dem ist also nicht so und vielleicht werden 

auch in Zukunft in der Steiermark Stadel wieder hergerichtet.  

 

Kärntner Stadelfahrt: 

Für die nächste Stadelfahrt, die wir für den Herbst vorgesehen haben, habe ich schon 

wieder mit Piljo Kontakt aufgenommen, der Mitte Oktober wieder mit uns fahren könnte. 

Er hat uns sogar einen anderen – Art Linienbus – vorgeschlagen, wo die Einstiegmöglich-

keiten ganz nieder wären, aber dafür die Sitze hart und kein WC. Ich glaube, dass wir 

doch wieder den Reisebus nehmen sollten, denn die Fahrt ist doch ziemlich weit. 

 

Wie ich schon bei der Steirischen Fahrt vorgeschlagen habe, möchte ich diesmal ins 

Gailtal führen, wo die meisten Stadel wieder ganz anders gebaut sind. Meistens sind sie 

an das Wohnhaus oder Gasthaus direkt angebaut und auch die Fensterformen und Zie-

gel sind zum Teil ganz anders. Da dort der Einfluss aus Friaul noch stärker war, sind man-

che Stadel mit Ziegel aus Friaul gebaut, also sehr interessant. 

 

Mein Vorschlag ist, bis Kötschach nordseitig hinaufzufahren und dort die kleine Brauerei 

Loncium zu besuchen. Ich war mit meinem Enkel nach einer Bergtour dort und die jun-

gen Männer haben uns, obwohl wir überraschend  und ziemlich müde hineingeschneit 

kamen, ganz herzlich aufgenommen und der Besitzer 

führte uns mit sehr viel Stolz durch die Brauerei. Sie haben 

sie noch nicht lange eröffnet, aber sie sind sehr stolz auf 

ihre Arbeit. Er entschuldigte sich auch, dass er noch nicht 

auf mein Begrüßungsschreiben reagiert hatte, aber sie 

hatten so viel mit dem Aufbau zu tun. Voll Freude zeigte 

er uns, dass er sogar die Türe zum Kuhstall und zum 

Schweinestall erhalten und eingebaut hat. Es ist einfach 

alles liebevoll gemacht. Dabei entschuldigte er sich auch  
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bei mir, dass er auf den Stadel einen Wohnblock aus Holz aufgesetzt hat, denn sein Mit 

arbeiter hat schon Familie und so wollte er diesen auch ein zuhause bieten. Sie sind alle 

sehr bemüht, alles Alte noch zu erhalten und zu pflegen und auch die Arbeitskräfte im 

Ort zu behalten.  

 

Zum Schluss führte er uns Halbverhungerte in das Lokal seiner 

Eltern, welches seine Schwester als „Slow-food-Lokal“ führt. Wir 

saßen alleine im Gastgarten unter der Laube, daneben ein 

Bach, der vorbeifloss und warteten auf einen sehr schmack-

haften Salat mit gebackenen Hühnerfiletstücken in Kürbisman-

tel. In dieser heimeligen Atmosphäre warteten wir sehr gerne 

und hoffen, dass es auch ihnen gut schmecken wird. 

 

Der Rückweg im Gailtal soll südseitig führen, wobei wir die genauen Anfahrtspunkte erst 

festlegen werden. So werden wir langsam unser Kärnten und seine Stadel in allen Rich-

tungen kennenlernen. 

 

Schloss Grades: 

Nächstes Jahr habe ich bereits dem Schloßbesit-

zer von Schloss Grades, Herrn Constantin Stauss-

Rausch versprochen, dass wir im Zuge einer sol-

chen Fahrt  auch zu seinem Schloss kommen 

werden, wo er uns mit großer Freude führen wird. 

Wer Lust hat, kann auch den spitzen Kirchturm 

der Wehrkirche St. Wolfgang besuchen. Mein En-

kel und ich haben dies schon zur Gänze ge-

macht!!!! Bis dahin hat Herr Constantin sicher 

schon die gesamten Arbeiten an seinem Schloss  

abgeschlossen und will dort auch Krämermärkte, Ausstellungen usw. machen.  

 

Emmersdorfer Stadel: 

Herr Constantin Stauss-Rausch hat sich bereits 

sehr für den Schloßstadel in Emmersdorf einge-

setzt. Ursprünglich dachte er, dass diesen der 

Schloßbesitzer kaufen könnte. Wir waren dort 

gemeinsam eingeladen. Dies will aber unsere 

Frau Bürgermeister Mathiaschitz, sozusagen als 

Besitzerin,  nicht, da sie mit ihm und dem Schloss 

schon arge Reibereiern hatten. So sucht er noch 

andere Möglichkeiten, will sich aber auf keinen 

Fall mehr davon abbringen lassen. Ich bin jedenfalls sehr glücklich darüber, denn immer-

hin kämpfe ich schon mindestens 30 Jahren darum, dass dieser entrümpelt und herge-

richtet wird. Das wäre ein zu schöner Erfolg  für mich und unseren Verein. Herr Constantin 

hat diesen bereits mit einigen Leuten begangen und festgestellt, dass er in noch sehr gu-

tem Zustand ist, vor allem das ganze Gebälk und stellt sich verschiedenste Verwen-

dungsmöglichkeiten vor, wobei wir ihn auch ein wenig beraten sollten. 

 

Stadeln in Friaul: 

Im Vorjahr waren mein Mann und ich mit der Militärpfarre bei einer Fahrt zu den Oberita-

lienischen Seen auch in der Botschaft in Mailand eingeladen. Ich fragte sämtliche Herrn 

der Botschaft, warum in Friaul die Stadel in so schlechtem Zustand sind und auch keine 

schönen Ziegelgitterfenster haben. Das war ihnen noch nie aufgefallen und sie verspra-

chen, sich dafür zu interessieren. Bisher habe ich nichts mehr gehört!!! 
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Kontakt - Italien: 

In der „Kleinen Zeitung“ habe ich vor kurzem gelesen, dass Herr Mazzolini aus Tarvis sein 

Gelöbnis zum Abgeordneten in Deutsch abgehalten hat. Ich habe sofort ein Schreiben 

an ihn gerichtet, ihm von unserer Arbeit erzählt und gefragt, ob er sich nicht ein wenig 

uns anschließen möchte. Bisher habe ich von dort leider nichts gehört.  

Den Bürgermeister von Tarvis habe ich ja schon vor vielen Jahren zu einer Veranstaltung 

bei uns eingeladen, aber nur eine Absage erhalten. Ich hoffe sehr, dass ich diesmal 

doch ein wenig mehr Erfolg haben werde. 

 

Aupatal - Italien: 

Im Mai sind wir mit einer kleinen Reisegruppe ins Aupatal  gefahren, um von Herrn Kaspar 

Nickels in seiner neuen Heimat geführt zu werden. Er ist ein Kärntner, der zu seiner Frau 

dorthin gezogen ist und versucht, diese arme Gegend wieder zu beleben. Es ist ihm 

schon sehr viel gelungen, aber die Lebensumstände sind dort leider sehr hart und karg 

und sie kämpfen sehr ums Überleben. Ich habe ihn gefragt, warum bei uns so viele Friu-

laner diese Ziegelgitterfenster gemacht haben und bei ihnen selbst kaum etwas zu fin-

den ist. Er erklärte mir das so, dass so wenig Grund und Boden vorhanden ist, um schöne 

Stadel hinzustellen. Daher sind die meisten ausgewandert, bzw. über den Sommer  nach 

Kärnten gezogen und haben hier in den verschiedensten Berufen  gearbeitet, ob als 

Scherenschleifer oder als Bauarbeiter und sind erst im Spätherbst wieder in ihre Heimat 

zurückgekommen.   

Das erklärt natürlich viel. Ein Ausflug zu dieser fleißigen Familie lohnt sich immer, schon um 

ihnen zu helfen, aber das Wichtigste ist, gutes Schuhwerk und Ausdauer beim Gehen mit-

zubringen. Wir waren jedes Mal am „Zahnfleisch“ und Kaspar springt nur in einem T-Shirt 

den ganzen Tag von einem Felsen zum anderen und durch Gebirgsbäche. Einfach be-

wundernswert. 

 

 

 

Ziegelreferat 

 
Bericht unseres Ziegelreferenten Dr. Andreas Kleewein 

 

Zum Bedauern unseres Ziegelreferenten hat sich im letzten Halbjahr eigentlich nichts we-

sentliches in der Ziegel- und Ziegeleiforschung ereignet, das von Bedeutung wäre. 

 

Erwähnenswert wäre nur, dass der Artikel über das Rosentaler Ziegelwerk abgeschlossen 

ist und beim Geschichtsverein für Kärnten für die Carinthia I eingereicht wurde.  Bei An-

nahme des Artikels würde er im Dezember 2018 erscheinen." 

 

 

 

Baureferat 
 

Bericht unseres Baureferenten Erich Robatsch 
 

Bauvorhaben: 

Erich Robatsch berichtet von einigen möglichen Bauvorhaben: 

 In St. Veit gibt es die Fam. Fleischhacker, die ihren Stadel vergrößern (auch das ist 

heutzutage noch möglich) und renovieren wollen. Die Information wurde über un-

seren Verein an Herrn Robatsch vermittelt, der schon Kontakt aufgenommen hat. 
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 In Poggersdorf gibt es einen Stadel der renoviert werden soll, doch die 80 jährige 

Besitzerin kann sich nicht wirklich dazu entschließen die erforderliche Arbeiten 

durchführen zu lassen. 

 Auch in Ehrenegg-Mahrhof sollen Renovierungsarbeiten durchgeführt werden. 

 

 

Alte Ziegel: 

Aus Bleiburg berichtet unser Baureferent von einem Gelände der ehemaligen Brauerei 

"Sorgendorf Bier", das einst verkauft wurde und für neue Wohneinheiten bebaut werden 

soll. Die alten Ziegel der abgetragenen Gebäude werden dort zum Verkauf angeboten - 

der Preis ist € 1,- je Ziegel. 

 

 

Was hat sich noch ereignet? 
 

2. Steirische Stadelfahrt: 
Wie schon im Vorjahr war die diesjährige Stadelfahrt in die Steiermark von großem Erfolg 

gekrönt. Unsere Stadelreferentin hat schon viele Details von dieser Stadelfahrt erzählt, 

dem kaum noch was hinzuzufügen gibt, außer 

 Es wurde eine Video von Ing. Höchtl erstellt, das im Internet auf unserer Homepa-

ge jederzeit angeschaut werden kann. 

 Herr Polesnik hat wieder einen Bildband über die Stadelfahrt erstellt, der jederzeit 

bei ihm bestellt werden kann. Setzten Sie sich am besten mit ihm direkt in Verbin-

dung:     argepol1@gmx.net oder 0664 1128880 

 Ein Bildbericht von Ekart Hartmann wurde allen Mitgliedern per e-Mail oder Post 

zugesandt. 

Übrigens: alle diese Bildberichte können auf unserer Homepage abgerufen werden. 

 

 

Renovierter Stadel 
Wie schon unser Obmann berichtete wurde in Klagenfurt-Ebenthal in der  

Oremusstraße 8 ein renovierter Stadel entdeckt. 

 

 

 

 

 

 

Bravo!!! 
 

Abgetragene Stadel: 
Unser Vorstandsmitglied GR Reinhold Gasper - unser Historiker - berichtet vom "Plimitscher 

Hof" der in der Nähe von Gösseling an der Görtschitztal Bundestraße stand und abgeris-

sen wurde. 

mailto:argepol1@gmx.net
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Medien 

 
Kleine Zeitung: 

 Im März sendete uns Frau Hildegard Spendier einen Artikel der Kleinen Zeitung 

vom 24.4.1981 (!) über den Kreuzerhof. - Danke! 
 Unser Ehrenmitglied Gerfried H. Leute und seine Frau Gertrud Leute veröffentlich-

ten ein Buch über den lokalen Dialekt des Gitschtales, aus dem Frau Leute stamm-

te. Wen es interessiert und erstehen will --> sh Anhang. 

 Unsere Sarah Falkinger wurde unter die besten 10 UnternehmerInnen gewählt. 

Zum Titel "beste Unternehmerin"  reichte es zwar nicht, aber es war immerhin eine 

große Ehre in diese enge Auswahl gekommen zu sein - wir gratulieren! 
ORF: 

 Am 13.3.2018 wurde die ORF Sendung "Guten Morgen Österreich" aus Poggersdorf 

gesendet. Einen akustischen Beitrag leistete unsere "Stadelguckerin" und plauder-

te über ihre Tätigkeit und über die unseres Vereins. 

 In ORF-Kärnten wurde Frau Ingeborg Müllner interviewt und sie erzählte über ihre 

Tätigkeit als erste Kassierein im Mininmundus. 

Die Presse: 

 Ein großer Artikel erschien am 11.Februar 2018  über "Der Kampf um alte Häuser", in 

dem unser Vereinsmitglied ID - Markus Landerer - interviewt wurde --> sh. Anhang. 

 

 

 

 

 

Geplante Aktivitäten für 2018 
 

 Stadelfahrt 2018 - Kärnten  

Wie schon unsere "Stadelguckerin" in ihrem Be-

richt festgehalten hat, machen wir wieder eine 

Stadelfahrt in Kärnten und zwar ins Gailtal. 

 

Der Termin wurde bei der letzten Vorstandssit-

zung festgelegt und zwar für: 

 

Mittwoch, 17.Oktober 2018 
 

 

Wir freuen uns schon heute auf eine rege Teilnahme 
 

 

 

 Kontaktpflege 
Der Versuch den Kontakt mit unseren Nachbarländern weiter zu intensivieren, 

scheitert meist an der Unwilligkeit der angesprochenen Personen - dies gilt sowohl 

für Italien (sh. Bericht von Ingeborg Müllner) als auch für Slowenien. Es ist sehr be-

dauerlich, dass kein Wille diesbezüglich vorhanden zu sein scheint, obwohl wir sie 

per e-Mail über unsere Tätigkeiten immer wieder informieren. 
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Interna 

 
Homepage: 

 

Hurra wir haben eine Neue!!!! 
 

 

 

 

 

 

 

 

                                        einst                                                               jetzt 

www.stadelfenster.at 

 

Jene Mitglieder, die unsere Stadelpost schon seit Jahren lesen, wissen wie schwierig die 

Geburt unserer neuen Homepage war. Erst durch die Bekanntschaft von Ingeborg Müll-

ner mit Ing. Manuel Wutte kam Schwung in diese Angelegenheit.  

 

Durch meine Überschätzung die neue Homepage alleine zu kreieren haben wir viel Zeit 

verloren. Umso mehr war mein Einsatz, nachdem Manuel das Gerüst der Homepage 

schaffte und ich von ihm erklärt bekommen habe wie man sie füllt, begann das Projekt 

Homepage zu wachsen.  

 

Viel Arbeit steckt in ihr drinnen (man unterschätzt das leicht, wenn man so eine Home-

page nur durchblättert), aber das Ergebnis lohnt allemal den großen Aufwand.  

 

Folgende Kapitel können Sie nachschauen: 

 Aktuelles: Hier sollen Neuigkeiten gepostet werden. 

 Verein: Unter diesem Kapitel steht alles über den Verein und seine Tätigkeiten. 

 Ziegelkultur: Alles über Ziegel, Ziegeleien, Literatur und Ziegelverzeichnis 

 Stadelfenster: Hier steht alles was man über Stadelfenster wissen sollte, wie sie ge-

baut werden, welche Funktionen sie haben sollen, welche Formen es gibt und 

letztlich aus welchen Ziegel sie gestaltet wurden. 

 Aktivitäten: In dieser Rubrik sollen alle Tätigkeiten (zB. Stadelfahrten etc.)des Verein 

dokumentiert werden. 

 Bildergalerie: Das ist wohl das schönste Kapitel, denn hier sind hunderte von Sta-

delfenster abgebildet. Wir haben hier eine Grundteilung in Ländern vorgenom-

men, wie etwa Kärnten, Steiermark, Slowenien und Italien, die aber nochmals un-

terteilt sind in verschieden Gruppen wie Schlossstadel, gefährdete, renovierte und 

alternativ genutzte Stadel. Hier gibt es eine Fülle von interessanten Bildern und In-

formationen. 
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 Veröffentlichungen:  Hier finden Sie die medialen "Ergüsse" unseres Vereins. Bücher, 

die Stadelpost seit Beginn der ersten Ausgabe (Sie können nun alle nachlesen), 

sowie unsere Spezialbeilagen zur Stadelpost "Wissenswertes" und "Fachausdrücke". 

 Pressespiegel: Alle Artikel, die mit unserem Verein, sei es Stadelfenster oder Ziegel-

kunde zu tun haben, sind hier gepostet. 

 Kontakt: Hier können Sie uns Ihre Mitteilungen schreiben, sei es Neuigkeiten, Kritik, 

aber auch Lob werden wir gerne lesen und beantworten. 

 Impressum / Datenschutzerklärung: Diese rechtlichen Dinge finden Sie am unteren 

Rand der Homepage in der Spalte "Über den Verein" 

 
Handhabung der Homepage ist einfach, doch sollte Folgendes erwähnt werden:  

 Wenn Sie die Bilder anklicken, werden sie vergrößert und das Symbol  (auf Bild-

schirmgröße) rechts oben stellt die Bilder gegen einen schwarzen Hintergrund  dar 

und sie kommen so zu einer besser Wirkung . 

 Am linken und rechten Bildschirmrand befinden sich kleine Pfeile, mit denen man 

das nächste oder vorherige Bild ansehen kann. 

 Wenn Sie die aufgerufene Seite nach untern scrollen, kommen Sie 

durch das Symbol, das rechts unten am Bildschirm erscheint, wieder 

an den Seitenanfang. 

 

Jetzt können Sie klicken und sich an den Informationen begeistern! 
 

 

Satzungsänderung: 
Jene Satzungsänderungen, die bei der 6. Generalversammlung beschlossen wurden, 

sind von den betreffenden Behörden genehmigt worden. 

 

 

 

Datenschutz: 
Seit 25.Mai 2018 gilt eine überarbeitete Datenschutzgrund-

verordnung (DSGVO) die für all jene gilt, die Daten von Per-

sonen speichern. 

 

Was heißt das für Sie und für uns als Verein? 

 Mit der Unterschrift auf Ihrer Beitrittserklärung haben wir Sie einst Ihre persönlichen 

Date, wie Namen, Adresse, Telefonnummer und e-MailAdresse, bekannt gegeben 

und diese wurden von uns gespeichert. 

 Diese Daten werden NUR zu dem Zweck bei uns gespeichert um Sie zu kontaktie-

ren und Sie über den Verein bzw. das Vereinsleben zu informieren. 

 Der Kontaktkann in Form von Nachrichten, Information, Berichten u.Ä. in Bild- 

und/oder Textform oder im Gespräch erfolgen, die per Post, Telefon oder Internet 

(e-Mail, Homepage) übermittelt werden. 

 Auf KEINEN Fall werden wir Ihre persönlichen Daten an Dritte OHNE Ihre Einwilli-

gung weitergeben. 

 

Einverständniserklärung zur Verwendung Ihrer persönlichen Daten 

 Für die Berechtigung Ihre persönlichen Daten zu dem oben angeführten Zwecken 

zu verwenden,  benötigen wir Ihr Einverständnis.  

 Einfachheitshalber wenden wir die passive Einholung Ihres Einverständnisses ein. 

Das heißt, wenn Sie  

bis 30.September 2018 NICHT widersprechen, 
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gilt dies als Einverständnis zur Datenschutzgrundverordnung entsprechend unserer 

angeführten Verwendung ihrer Daten. Wenn Sie dem nicht widersprechen, brau-

chen Sie nichts unternehmen. 

 

Widerspruch zur Verwendung der persönlichen Daten 

 Sie können schriftlich den Datenschutzbeauftragten informieren, dass Ihre Daten 

gelöscht werden sollen. Einschränkungen des Widerspruchs (zB. Darstellungen in 

Bildern) können mit dem Datenschutzbeauftragten geklärt werden. 

 Zu Bedenken ist hierbei, dass Sie dann praktisch nicht mehr mit dem Verein und 

auch umgekehrt kommunizieren können. 

 Beschwerden über Verletzung des Datenschutzes sind in schriftlicher Form direkt 

an die Datenschutzbehörde zu richten. 

  

Datenschutzbeauftragter des Vereins 

In der Vorstandssitzung vom 2.Juli 2018 wurde Herr Dipl. Ing. Ekart Hartmann nominiert die 

Funktion des Datenschutzbeauftragten zu übernehmen.  

 

Er steht Ihnen gerne mit Rat und Tat zur Seite. 

Dipl. Ing. Ekart Hartmann 

9520 Sattendorf, Kirchweg 2 

Tel.: +43 650 9520 643 

E-Mail: ekart.hartmann@gmx.net 

 

 

 

 

Neue Mitglieder 
Durch die unermüdliche Initiative von Frau Ingeborg Müllner ist es wieder gelungen neue 

Mitgliederzu zu begrüßen: 

 Frau Irmtraud Hochkönig 

 Herr Erdmann Hude 

 

haben sich unserem Verein angeschlossen 

! Herzlichst willkommen in unserem Verein ! 
 

 

 

Ehrungen 

Dr. Hans Bittner, unser Altobmann,  wurde von der Landesre-

gierung für seine langjährigen Einsatz für die Kärntner Volkskul-

tur geehrt. Er wurde zum 

 

"Botschafter der Volkskultur" 
 

 Dies ist nicht nur eine große Ehre für ihn persönlich, sondern 

auch für unseren Verein, der damit für seine unermüdliche Tä-

tigkeit indirekt auch ausgezeichnet wurde. 

 

Wir gratulieren sehr herzlich !!! 
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Mitgliedsbeiträge 
Alle Jahre das gleiche Lied:  

Jene Mitglieder, die noch nicht ihren Mitgliedsbeitrag für 2018 geleistet haben, werden 

wieder mit eigenem Schreiben (sehr aufwendig!) aufgefordert den Mitgliedsbeitrag zu 

begleichen (Erlagschein liegt bei ). 

Der Mitgliedsbeitrag stellt ein wesentliches Einkommen unseres Vereins dar, der anfallen-

de Kosten abdecken soll. Daher meine Bitte um  

ehebaldigste Begleichung,  

Verwenden Sie doch einfach einen Dauerauftrag (SEPA-Mandat) und Sie müssen nie 

mehr daran denken ! 

 

Serien: 
"Fachausdrücke"  

Aus redaktionellen Gründen entfällt diesmal leider diese Beilage. 

 

"Wissenswertes" 

Unter "Wissenswertes" finden Sie einen historischen Beitrag von Univ-.Doz. Dr. Hasso Hoh-

mann über Ziegelgitterfenster in der Steiermark. 

 

 

Herzlichen Dank für Ihr Interesse ! 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 

 
Bild: Seitental bei Glödnitz - ek-art 03 

 
Wir wünschen eine frohe und erholsamen 

Sommerzeit ! 
 

 

Impressum: Schriftleitung und für den Inhalt verantwortlich: Dipl. Ing. Ekart Hartmann; Kirchweg 2; 9520 Sattendorf 

e-mail: ekart.hartmann@gmx.net - Tel./Fax 04248 32207 - Mobil: 0650 9520643 
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Anhang 

 

Die Presse  
vom 13.2.2018 
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Kleine Zeitung 
3.3.2018 
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Kleine Zeitung 
24.4.1981 

 

 



 
Stadelpost Nr. 25 - 7/2018 

 
16 

 

 

 


